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Angedacht

Angedacht – „Deine Stimme für…“
von Pfarrer Veit Röger

Ja, es ist wieder soweit: Du hast die Wahl. 
Diesmal nicht für Landtag oder Europaparla-
ment, sondern für Deine Kirchengemeinde. 
Wie wunderbar, dass sich wieder zahlreiche 
Menschen gefunden haben, die den Weg 
unserer Kirchengemeinden und unserer 
Pfarrei durch ihr Mitdenken und Mittun 
mitgestalten wollen. Die wie viele andere 
Ehrenamtliche unserer Gemeinden ihre Zeit 
und Energie dafür einsetzen, dass wir vor Ort 
unser Gemeindesein  auch leben können. 

Was Kirche vor Ort bedeutet, rufen uns die 
Wahlplakate in Erinnerung: „Stimm für…“ 
heißt es auf ihnen. Stimm für Glücksmo-
mente! – weil Kirche so viele Menschen bei 
Taufen und Trauungen begleitet und die 
Lebensübergänge mit Tiefsinn erfüllt und be-
reichert. Stimm für Freiraum! – weil Kirche mit 
unseren KiTas und unseren Angeboten für 
Kinder und Familien Raum für gute Entfaltung 
und behütetes Aufwachsen bietet.  Stimm  
für Startpunkte! – weil Kirche Menschen in 
allen Lebensnotlagen mit Beratung und kon-

kreter Hilfe zur Seite steht. Stimm für Taktge-
fühl! – weil Kirche Musik und Gesang einen 
Raum gibt, Traditionen bewahrt und neue 
Klänge ermöglicht. Stimm für offene Ohren! 
– weil Kirche mit unseren SeelsorgerInnen 
vor Ort diskret und unkompliziert ansprech-
bar ist für Fragen aller Lebenslagen. Stimm 
für heilige Momente! – weil Kirche eine Seite 
unserer Realität spürbar und erlebbar macht, 
die sonst zu kurz kommt. All das, was uns als 
Menschen übersteigt, all das, was wir nicht 
sehen, aber trotzdem so wirklich ist, hat in 
unseren Gottesdiensten und Feiern seinen 
Platz. 

Stimm für all die vielen Schätze, die Deine 
Kirchengemeinde für Dich, für deine Nach-
barinnen und Nachbarn, für Deinen Ort 
bereithält. Kirche kann etwas wirklich Groß-
artiges sein! Und sie ist es, wenn Du Dich 
einbringst – mit Deiner Stimme und Deinem 
Dabeisein. Auf dass wir auch weiterhin mitei-
nander und füreinander zum Segen werden.



+ Registrieren
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Neues aus der Pfarrei

Unsere Pfarrei Coburg West hat eine App!
Ab sofort können wir uns datenschutzkon-
form auch über Smartphones miteinander 
vernetzen, in der neuen und kostenlosen 
Kirchen-App Churchpool! Sie können mitei-
nander ins Gespräch kommen, in Gruppen 
(z. B. Chor, Konfis, Familienkreise) sich unter-
einander austauschen oder eigene Gruppen 
erstellen. Persönliche Daten wie Ihre Tele-
fonnummer oder weitere Informationen sind 
nicht öffentlich. Nur Ihr Name ist für alle sicht-
bar und  - falls Sie möchten und es einrichten: 
ein Profilbild und eine kurze Beschreibung.  
Über unsere Pfarrei hinaus können Sie auch 
nach Nachbargemeinden suchen und sich 
informieren. Churchpool ermöglicht so nicht 
nur die Vernetzung von Mitgliedern in der 
eigenen Gemeinde, sondern auch darüber 
hinaus.

Was kann die App?
• Informiert mit Veranstaltungskalender 

über Neuigkeiten, Termine und
• Aktionen aus der Johanneskirche, 

Ahorn, Katharina von Bora, St. Markus  
und der Pfarrei Coburg West.

• Push-Nachricht bei Neuigkeiten

• Täglicher Impuls
• Digitaler Gemeindebrief
• Bietet datensicheren Raum, um sich in 

Gruppen auszutauschen, Aktionen zu 
teilen und über Themen zu diskutieren.

• Chatfunktion
• Vereinfacht die Teilnahme und Mitge-

staltung am Gemeindeleben.
• Werbefrei, kostenlos, 100% Ökostrom

Vier einfache Schritte:
1. „Churchpool“ App kostenlos im 
Apple App Store oder Google Play 
Store herunterladen

2. In der App registrieren

3. Pfarrei „Coburg West“ suchen

4. Pfarrei West in der App
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Besondere Veranstaltungen

Friedensdekade 2024 - Erzähl mir vom Frieden
„Es gibt sie, die positiven Geschichten von 
Menschen, Initiativen und Organisationen, 
die trotz Krieg und Gewalt mit gewaltfreien 
Mitteln für den Frieden eintreten und Wege 
der Versöhnung finden“, erklärte Jan Gilde-
meister, Vorsitzender des Vereins „Ökume-
nische Friedensdekade“. Mit dem Motto 
„Erzähl mir vom Frieden“ rücken die Träger-
organisationen der Friedensdekade darum 
positive Erzählungen von friedensstiftenden 
Initiativen in den Vordergrund. Vor dem Hin-
tergrund vieler grausamer Konflikte auf der 
Welt ist es oft schwer, dem Frieden eine Stim-
me zu geben. Dennoch kann das Erzählen 
vom Frieden Menschen stärken, zum Han-
deln motivieren und die Hoffnung darauf auf-
rechterhalten, dass Frieden möglich ist. „Er-
zähl mir vom Frieden“ – unter diesem Motto 
finden vom 10. bis 20. November 2024 in 
Deutschland  zahlreiche Veranstaltungen 
statt. 

Mehr Informationen zur Friedensdekade fin-
den Sie auf der offiziellen Homepage: 
https://www.friedensdekade.de/

Auch wir in der Pfarrei laden ganz herzlich ein:
• Am 10. November zum Beginn der Frie-

densdekade zu einem gemeinsamen 
Gottesdienst in Katharina von Bora.

• Und am 20. November zum Abschluss 
der Friedensdekade zu einem gemein-
sam Gottesdienst in der Schloßkirche 
Ahorn.

Außerdem laden wir Sie herzlich dazu ein, in 
vier Friedensandachten miteinander zu be-
ten, zu singen und über biblische Ideen zum 
Frieden nachzudenken.

• 11. November um 19.00 Uhr 
 in der Johanneskirche
• 12. November um 19.00 Uhr 
 in der Schloßkirche Ahorn
• 15. November um 19.00 Uhr 
 in Katharina von Bora
• 18. November um 19.00 Uhr 
 in St. Markus

Machen Sie mit!
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Besondere Veranstaltungen

Ein Lied sagt mehr als 1000 Worte
Mitsingabend mit Kirchenmusikdirektor Peter Stenglein

Vor 500 Jahren wurden die ersten evange-
lischen Gesangbücher gedruckt. Die evan-
gelische Kirche ist eine singende Kirche - 
immer noch?

Die Gemeinde soll singen - das ist von Beginn 
an eines der Kernanliegen der Reformatoren, 
denn gesungene Texte lassen sich leichter 
merken als nur gehörte oder gelesene. Sin-
gen verbindet, stiftet Gemeinschaft - ob in 
der Kirche  oder im Fußballstadion. „Wo 
man singt, da lass dich ruhig nieder, böse 
Menschen haben keine Lieder“ - so lautet 
ein Sprichwort. Ich denke: Böse Menschen 
haben böse Lieder! Musik dient auch der Pro-
paganda und der Manipulation. Umso wich-
tiger ist es, die „richtigen“ Lieder zu singen, 
auch in Bezug auf den Glauben. Luther war 
selbst ausgebildeter Musiker und ging ans 
Werk: Gemeinsam mit einigen Zeitgenossen 
schuf er die ersten deutschsprachigen Kir-
chenlieder. Das Singen wurde zu einer der 
schärfsten Waffen der Reformation.
Um sicherzustellen, dass die „richtigen“ Lie-

der Verbreitung fanden, ließ er vor genau 
500 Jahren, im Jahr 1524 in Nürnberg das 
erste Evangelische Gesangbuch drucken. 
Wobei: „Buch“ ist fast zu viel gesagt. Die Ver-
öffentlichung trug den Titel „Etlich Cristlich 
lider / Lobgesang und Psalm“ und enthielt 
exakt acht Lieder, daher der Beiname „Acht-
liederbuch“.
Seitdem ist eine Vielzahl an Gesangbüchern 
und Liederheften entstanden. Wie ist das bei 
uns: Lassen wir uns zum Singen motivieren? 
Haben wir die Lieder, die wir brauchen? Sin-
gen Sie gerne? 

Ich lade Sie herzlich ein zu einem „Mitsing-
abend“ am Mittwoch, 13. November, um 
19.00 Uhr in der Katharina von Bora Ge-
meinde. Es gibt einige Informationen rund 
um die Geschichte des Gesangbuchs. Vor 
allem aber geht es um unsere Lieder: Wir sin-
gen Ihre Gesangbuch-Hits - Bringen Sie Ihre 
Lieblingslieder mit! Im Anschluss gibt es die 
Möglichkeit zu Getränk und Gespräch… 
KMD Peter Stenglein, Dekanatskantor
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Besondere Veranstaltungen

Herzliche Einladung zu unserer zweiten Aus-
gabe von „Zeit für Dich“ am Samstag, den 
16. November im Haus Contakt von 18.00 bis 
22.00 Uhr. Nach der sehr gut angenomme-
nen Premiere im März, wird es nun eine Fort-
setzung geben. Dieses Mal wird der Abend 
unter dem Motto: „Alles hat seine Zeit“ ste-
hen.“Zeit für Dich“ ist eine ganz neue Form 
von Kirche. Zusammen mit anderen Quality- 
time verbringen, sich aktiv und kreativ auspro-
bieren, beim Feiern und Essen die Seele bau-
meln lassen, zusammen Segen erleben und 
das Leben genießen – das ist „Zeit für Dich“. 

Am 16. November geht es um 18.00 Uhr 
zur besten Feierabendzeit im Haus Contakt 
los. Man kann an unterschiedlichen Statio-
nen etwas für sich tun, essen oder einfach 
da sein. Gegen 20.00 Uhr erwartet die Be-
sucher eine Segenszeit mit guter Live-Mu-
sik, einem Theaterstück und einem Impuls 
zum Weiterdenken. Ab 20.45 Uhr gibt es in 
der Begegnungszeit jede Menge Gelegen-
heiten, sich zu verquatschen, mal ohne Zeit-

Zeit für Dich

druck. Um 22.00 Uhr endet „Zeit für Dich“. 
Je nach Lust und Laune kann in benachbarten 
Kneipen weitergefeiert werden. Träger von 
„Zeit für dich“ ist der CVJM Coburg e.V.. Ko-
operationspartner sind die Johanneskirche, 
die Katharina von Bora Gemeinde, die Kir-
chengemeinde Scheuerfeld-Weidach, die 
Kirchengemeinde Dörfles-Esbach und die 
Kirchengemeinde St. Matthäus. Weitere In-
fos unter: www.zfd-co.de
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Aus dem Pfarreitagebuch

Tauffest - Rückblick
Bei strahlendem Sonnenschein feierten wir 
auf dem Pausenhof der Ahorner Grundschule 
unser erstes gemeinsames Tauffest als Pfarrei 
Coburg West am 21. Juli 2024. In der Taufe 
sagt Gott uns zu: „Du bist geliebt und ge-
wollt und es ist gut, dass es dich gibt.“ Diese 
Zusage stand im Mittelpunkt unseres Gottes-

dienstes. Aus einer Gießkanne durften alle 
Kinder einen der Taufsprüche der letzten Jah-
re ziehen. Diese Kraft- und Mutmachworte 
aus der Bibel lassen uns innerlich wachsen. 

Zur Taufhandlung ging es ins Schwimmbe-
cken nebenan. Wir freuen uns über unsere 
fünf Täuflinge, die jetzt Teil der christlichen 
Gemeinschaft sind: Zyan Alhasanieh, Hayly 
Wingert, Lea Beitzinger, Paula Kellner und 
Irma Köhler. Jeder Gottesdienstteilnehmer, 
der wollte, konnte einen persönlichen Se-
gen empfangen. Danach ließen wir den Vor-
mittag bei leckerem Essen, Kuchen, Eis und 
Spiel und Spaß ausklingen.

Entzünden der Taufkerzen

Der Glaube lässt uns wachsen

Unsere PfarrerInnen im Schwimmbecken
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Worte und Wein - Rückblick
Worte und Wein- unter diesem Motto fand 
im Juni in St. Markus unser Regionengottes-
dienst statt. Gedanken, Lieder, biblische 
Stimmen und Bilder brachten zu Gehör, was 
Bibel, Wein und wir miteinander zu tun ha-
ben: z.B. in der Geschichte von König Nabot, 
der im Alten Testament für einen Weinberg 
einen Mord begehen lässt, oder im gemein-
sam gesungenen Lied von Gerhard Schöne: 
Spar deinen Wein nicht auf für morgen!

Nach dem Gottesdienst gab es unter fach-
kundiger und humorvoller Anleitung von Ing-
mar Reisenhofer aus Ahorn köstlichen Wein 
zum Selberkosten und dazu schmackhafte 
Häppchen und Leckereien, die Gäste mitge-
bracht hatten. Unter den grünen Bäumen von 
St. Markus und den schwungvollen Klängen 
von Michael und Adeline Ebert an Geige und 
Klavier wurde getrunken, gegessen, erzählt 
und die Musik genossen. Ein schöner Abend!

Aus dem Pfarreitagebuch

Zum Wein in der Bibel gibt es einiges  zu hören - und zu singen!
Im Bild (von rechts nach links): Michael und Adeline Ebert, Pfarrerin Simone Röger, Pfarrer 
Detlev Juranek, Pfarrerin Ulrike Schmidt-Rothmund

Ingmar Reisenhofer stellt u. a.  die Wein-
sorte „Schlawiner“ vor

Köstliche Häppchen warten auf ihren  
Verzehr
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Besondere Veranstaltungen
Umfrage zum Abendmahl in der Gemeinde-
versammlung
Feiern wir nach Corona weiter mit Einzel-
kelch Abendmahl oder wieder mit Gemein-
schaftskelch?, das war eines der Themen auf 
unserer Gemeindeversammlung. In einer 
schriftlichen Umfrage konnten die Teilneh-
menden ihre Meinung dazu äußern. Ergeb-
nis: die Mehrheit wünscht sich weiterhin den 
Einzelkelch. Und so werden wir es in der Re-
gel zukünftig halten. Danke an alle, die sich 
an der Umfrage beteiligt haben! Wenn Sie zu 
diesem Thema weiter Gesprächsbedarf ha-
ben, nehmen Sie gerne Kontakt mit unseren 
PfarrerInnen auf.

Kirchweih Wüstenahorn
Am 8. September feiert Wüstenahorn Kirch-
weih! Dazu laden wir um 10.30 Uhr zum 
Gottesdienst am Haus am See ein, mit an-
schließendem Kirchenkaffee und Zeit für 
Gespräche. Zum Mittagessen lädt die Sonn-
tagsgruppe ins Bürgerhaus und die SPVG 
Wüstenahorn ins Vereinsheim (Essen jeweils 
nur mit vorheriger Anmeldung).

Wüstenahorn spricht 
Am Freitag, 13. September um 18.00 Uhr trifft 
sich im Haus am See wieder unser Stammtisch 
im Stadtteil „Wüstenahorn spricht“. Jede und 
jeder ist herzlich eingeladen, in gemütlicher 
Runde das zu besprechen, was gerade oben-
auf liegt – bei uns in Wüstenahorn, politisch, 
gesellschaftlich. Seid dabei, kommt zusam-
men und bringt Eure Meinung mit ein.

Fest der Kulturen 
Am 27. September feiern wir auf dem Kirch-
platz und der Terrasse der Johanneskirche 
von 16.30 - 19.00 Uhr, mit Spieleangebot für 
Kinder und gemütlichem Beisammensein mit 
den Menschen aus unserem Stadtteil: neu zu-
gezogenen und alteingesessenen, alten und 
jungen, von hier und von da. Kommt zusam-
men! Wir freuen uns über einen Beitrag zum 
Buffett und über mitgebrachte Lieder, Tänze, 
Instrumente, Gedichte je aus der eigenen 
Heimatregion, ob aus Franken, Syrien, Russ-
land oder sonst wo – die Vielfalt machts!

Einführung als Prädikantin
Am 29. September feiern wir um 18.00 Uhr 
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Besondere Veranstaltungen

die Einführung von Ruth Mühlhäusser-Bock 
als Prädikantin in einem festlichen Abendgot-
tesdienst. Wir gratulieren herzlich zur erfolg-
reichen Absolvierung der Ausbildung und 
freuen uns über ihren Dienst bei uns in der 
Pfarrei. Herzliche Einladung!

Erntedank
Am Sonntag, den 6. Oktober, feiern wir um 
10.30 Uhr Familiengottesdienst. Wir danken 
für die guten Gaben in unserem Leben und 
für das, was uns froh macht. Unsere Kinder 
aus dem Tausendfüßler und dem Pfiffikus 
gestalten den Gottesdienst kunterbunt mit. 
Über Gaben für einen prall gefüllten Ernte-
dankteller freuen wir uns sehr! Bitte in der 
Woche davor beim Pfarramt abgeben.
Nach dem Gottesdienst sind alle zum ge-
meinsamen Mittagessen mit köstlicher Kür-
bissuppe eingeladen. 

Back to church
Am Sonntag, den 27. Oktober, feiern wir un-
seren back-to-church („zurück-in-die Kirche“) 
Gottesdienst und laden ein, nach vielleicht 
längerer Pause mal wieder die Johanneskirche 
zu besuchen. Wir feiern Abendgottesdienst 

um 18.00 Uhr mit musikalischer Gestaltung 
durch die MarkuSingers. 

Reformationstag
Herzliche Einladung zur Feier des Reforma-
tionsfestes am 31. Oktober nach St. Moriz.

Gottesdienst mit Verstorbenengedenken 
am Ewigkeitssonntag
Am Sonntag, den 24. November, gedenken 
wir im Gottesdienst unserer Verstorbenen 
des zurückliegenden Jahres. Wir werden ihre 
Namen im Gottesdienst verlesen, eine Ker-
ze für sie anzünden, an sie denken und für 
sie beten. Eine besondere Einladung geht 
an alle, die einen Angehörigen oder wichti-
gen Menschen im Leben verloren haben, in 
der vergangenen Zeit oder länger zurücklie-
gend. Dieser Gottesdienst soll ein Ort sein, 
wo Trauer und Klage Raum haben.

Totengedenken der Vereine am Ewigkeits-
sonntag
Am Morgen des Ewigkeitssonntages am 
24. November findet zudem in Wüsten-
ahorn das Totengedenken der Vereine um 
11.30 Uhr am Ehrenmal statt.
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Besondere Veranstaltungen

Jubelkonfirmation
Wir feiern am 15. September, um 9.30 Uhr Ju-
belkonfirmation in Ahorn. Alle, die in den Jah-
ren 1999, 1974, 1964, 1959, 1954 und 1949 
in Ahorn konfirmiert wurden, sind herzlich 
eingeladen. Die Einladungen hierzu wurden 
Anfang Juli verschickt.

Erntedank
Am Sonntag, den 29. September, feiern wir um 
9.30 Uhr Familiengottesdienst. Unsere Kinder 
aus der Kita Pusteblume gestalten den Gottes-
dienst und danken für all die leckeren Gaben. 
Die mitgebrachten Erntegaben werden in der 
folgenden Woche in der Kita gemeinsam mit 
den Kindern zubereitet und verspeist.

Kirchweih
Am Samstag, 19. Oktober, spielt der Ahorner 
Posaunenchor wieder ab 9.30 Uhr an verschie-
denen Plätzen in Ahorn Kirchweihständele. 
Die genauen Orte mit Zeitangaben werden 
im Mitteilungsblatt der Gemeinde bekannt-
geben. Gerne nimmt der Posaunenchor auch 
noch nicht abgegebene Briefwahlunterlagen 
zur Kirchenvorstandswahl entgegen und gibt 
diese rechtzeitig im Pfarramt ab. 

Besondere Veranstaltungen
Am Sonntag, 20. Okt., feiern wir um 9.30 Uhr 
Kirchweihgottesdienst mit den Vereinen und 
Institutionen. Lektor Ingmar Reisenhofer wird 
zusammen mit dem Posaunenchor Schafhof 
den Gottesdienst gestalten. Im Anschluss an 
den Gottesdienst ist im Gemeindehaus die 
Möglichkeit, bis 13.00 Uhr noch seine Stimme 
für die Kirchenvorstands-Wahl abzugeben. 

Lebendiger Adventskalender
Auch in diesem Jahr möchten wir vom 1.- 
22. Dezember wieder täglich um 17.30 Uhr 
ein Adventsfenster an verschiedenen Häu-
sern in Ahorn anbieten. Wenn Sie eines die-
ser „lebendigen Adventsfenster“ bei sich 
zuhause organisieren möchten, melden Sie 
sich bitte zur Terminabstimmung im Pfarramt 
Ahorn. Wir freuen uns auf zahlreiche schöne 
Begegnungen und Gemeinschaft in der Ad-
ventszeit und danken allen, die mitmachen.

Gemeindebriefausträger gesucht
Für die Ortsteile Finkenau und Triebsdorf su-
chen wir dringend je einen Austräger für un-
seren Gemeindebrief. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn sich jemand findet, der diese 
Aufgabe 4x im Jahr übernehmen könnte.
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Kindergarten Pusteblume

Unsere Highlights nach dem Familiengottes-
dienst zum Jubiläum waren:

Die Vorstellung 
des Zauberers 
„Tassini“ in der 
Turnhalle sowie 
unsere Spiel-
straße mit ver-
schieden Ak-
tionen wie: mit 
Eiswürfel malen, 

Armbänder basteln, Man-
dalas ausmalen, Tattoos, 
Angeln, Dosenwerfen 
und Dosenspritzen.
Wir möchten uns an 
dieser Stelle bei allen 
unseren Helferinnen 
und Helfern, sowie al-

10 Jahre ev. Krippe „Pusteblume“
len Spenderinnen und 
Spendern für die vielfältige Unterstüt-
zung im Kindergartenjahr 2023/2024 ganz 
herzlich bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt unserem sehr 
engagierten, ideenreichen und aktiven El-
ternbeirat, der uns besonders bei der Aus-
führung und Gestaltung unseres großen 
Festes sehr unterstützt hat.

Viele Grüße aus der Pusteblume sagen 
Margita Jenke und das gesamte Kita - 

Team
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Kindergarten Pfiffikus

Liebe Leserinnen und Leser!
Heute mal ein kleiner Rückblick in den Juli 
2024 von uns aus dem Pfiffikus. Am Samstag, 
den 6. Juli, fanden sich frühmorgens einige 
fleißige Helfer bei uns im Kindergarten ein, 
um für die Kinder des Pfiffikus tatkräftig mit 
anzupacken. Die Gartenaktion 2024 fand bei 
bestem Wetter und trotz schwerer Arbeit mit 
noch besserer Laune statt.

Im Zuge der geplanten Gartenumgestaltung 
wird es über kurz oder lang unseren großen 
Sandkasten im unteren Bereich des Gartens 
nicht mehr geben. Ohnehin allmählich in die 
Jahre gekommen, soll er dort einer ebeneren 
Fläche für andere Spielmöglichkeiten wei-
chen.
Dafür soll der kleinere, aber dafür sehr ge-
mütlich gelegene Sandkasten unter den 
Bäumen so gestaltet werden, dass er für die 
Kinder attraktiver wird. Jedoch schwemmte 
es bei jedem Regenfall mehr und mehr Erde 
in genau diesen Sandkasten – und aus dem 
Sand darin wurde jedes Jahr knochenharter 
Lehm. Diesen konnten selbst unsere Kinder 

mit ihren Schaufeln und Hacken nicht mehr 
bearbeiten. 
Deshalb haben wir uns viele Gedanken ge-
macht und eine Lösung gefunden. Die gro-
ßen Steine aus der Feuerstelle (die ohne-
hin ebenfalls demnächst für anderes Platz 
machen muss) sollten mit viel Einsatz und 
Muskelkraft als neue „Schutzmauer“ für den 
Sandkasten dienen. So hätten wir gerade 
rechtzeitig für unser baldiges Sommerfest 
mehr ebene Fläche im oberen Gartenbereich 
– die wir direkt für eine tolle Überraschung für 
die Kinder nutzen wollten. 

Doch entgegen aller Hoffnung fand an jenem 
Samstag nur ein Vater aus dem Kindergarten 
Zeit, sodass wir beinahe schon die Garten-
aktion hätten absagen müssen. Aber dann 
kam überraschende Hilfe von einem orts-
ansässigen Verein: Die SpVgg Coburg-Wüs-
tenahorn bot ihre Unterstützung an! Obwohl 
die engagierten Spieler an genau jenem Wo-
chenende eigentlich ihr jährliches Trainings-
wochenende geplant hatten, fanden sie Zeit 
für einen Einsatz hier bei uns im Kindergarten.
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Kindergarten Pfiffikus

Mit vereinter „Manpower“ wurden die gro-
ßen und gefühlt tonnenschweren Steine aus-
gegraben, den Hang hinuntergeschleppt 
und dort zu einer ebenso praktischen wie 
ansehnlichen Mauer aufgeschichtet. Schnel-
ler als gedacht wurde Stein an Stein gereiht 
– wenn so ein geübtes Team Hand in Hand 
arbeitet geht es eben zügig voran!

Nun steht die Mauer und wurde bereits von 
Eltern bewundert und von den Kindern aus-
giebig zum Spielen genutzt. Obwohl das 
Sand-Lehmgemisch bis zur nächsten Sand-
lieferung noch ausreichen muss, stürzten sich 
motivierte Kinder direkt am darauffolgenden 
Montag in den Sandkasten, um zu graben 
und zu bauen. Ich würde sagen: Mission ge-
glückt!

Daher an dieser Stelle noch einmal von den 
Kindern und dem Team des Pfiffikus einen 
herzlichen Dank an alle Fußballer aus Wüs-
tenahorn, ohne die unsere Gartenaktion 
2024 einfach nicht möglich gewesen wäre.
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Kindergarten Tausendfüßler

Liebe Gemeinde,
auf die Plätze fertig los, ein neu-
es Kindergarten- und Krippenjahr 
beginnt. Wir wünschen unseren 
Schulanfängern alles Gute. Das 
Leseprojekt: „Lesemio“ der Irm-
gard-Clausen-Stiftung und das 
Kinder HSC Coburg Projekt liegen hinter 
uns. Zum neuen Kindergartenjahr begrüßen 
wir 29 neue Familien bei uns in der Kinder-
krippe Entdeckerwelt und im Kindergarten 
Tausendfüßler. Besonders für unsere ganz 
Kleinen ist der Start in den Kindergarten oder 
die Kinderkrippe ein besonderer Lebens-
abschnitt. Für jedes Kind ist der Übergang 
von zu Hause in die Krippe eine sehr sensible 
Zeit. Die Kinder sind das erste Mal von ihren 
Eltern getrennt, sie müssen Vertrauen zu ei-
ner neuen Bezugsperson aufbauen und sich 
an das Miteinander mit den anderen Kindern 
aus der Gruppe gewöhnen. Das ist für alle 
Beteiligten eine große Herausforderung. Die 
Phase im Krippen – und Kindergartenalltag 
nennt man Eingewöhnung. Eingewöhnung 
definiert das sanfte Heranführen des Kindes 
an den Krippen- oder Kindergartenalltag. 
Für eine erfolgreiche Eingewöhnungszeit ist 

das Feingefühl der pädagogischen 
Fachkräfte gefragt. In partner-
schaftlicher Zusammenarbeit mit 
den Eltern bemühen wir uns, einen 
möglichst rücksichtsvollen Einstieg 
in den neuen Lebensabschnitt zu 

ermöglichen. Er benötigt viel Geduld, Ver-
trauen, Einfühlungsvermögen, Offenheit und 
Verständnis von Seiten der Eltern und des 
Personals. Bei jedem Kind verläuft diese Ein-
gewöhnungszeit individuell. Nach und nach 
verbringt das Kind mehr Zeit bei uns in der 
Krippe oder dem Kindergarten. Zu Beginn 
noch gemeinsam mit einer vertrauten Be-
zugsperson wie Mama oder Papa und dann 
irgendwann auch alleine. Die hochsensible 
Phase der Eingewöhnung ist Basis für zukünf-
tige erfolgreiche Lernprozesse. Nur ein Kind, 
das gerne zu uns in die Einrichtung kommt, 
fühlt sich wohl bei uns und kann für das wei-
tere Leben Erfahrungen sammeln und lernen. 
Der behutsame Start in die Kinderkrippe oder 
den Kindergarten liegt uns sehr am Herzen. 

Herzliche Grüße aus dem Tausendfüßler und 
der Entdeckerwelt.
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Jugendseite

Jugendseite

Konficamp 2024
Spiel, Sport, Gesang und Lagerfeueratmo-
sphäre, Kreativworkshops und Freizeit an 
der frischen Luft, kurze Nächte, Hitze am Tag, 
nächtliches Gewitter und prasselnder Regen 
auf dem Zeltdach, Frühsport und gemeinsa-
mes Genießen der Stille. All das und vieles 
mehr bot auch in diesem Jahr wieder unser 
Konficamp in Neukirchen, bei dem mehr als 
250 Konfis aus der Region zusammenkamen. 
Inhaltlich machten wir uns Gedanken über 
„die Kirche, der Glaube und ich“. Was gab 
es für wichtige Stationen und Erlebnisse auf 
meinem bisherigen Lebensweg? Welche 
Menschen waren mir dabei wichtige Be-
gleiter, Stütze, Halt, Freundin? Was gab es 
bereits für Erlebnisse in meinem Leben, die 
mich mit Kirche verbinden? Momente, in 
denen für mich Gott und der Glaube wichtig 
waren und greifbar wurden? Wo soll Glau-
be, Kirche, Gemeinde in Zukunft in meinem 
Leben vorkommen und seinen Platz haben? 
Und wie muss Kirche sein, damit ich dort 
auch meinen Platz finde? Toll, dass Ihr mit da-
bei wart und Euch Gedanken gemacht habt. 

Konfiübernachtung
Eine Nacht in der Kirche verbringen? Und 
den Schlafsack einfach neben dem Altar 
ausrollen? Über uns der weite Kirchenraum 
in völliger Dunkelheit. Eine ganz besondere 
Stimmung! Und natürlich gab es auch drum 
herum so einiges an Programm: Lecker Gril-
len, Gedanken zu der Frage: „Beten, was 
ist das eigentlich?“, Nachtwanderung und 
Mitternachtsandacht in der nur von Kerzen-
schein erleuchteten Kirche, Lagerfeuer, Lie-
der, Spiele und manches mehr. 

Ausblick
Weiter geht’s im September mit einem Test 
unserer Balance und Geschicklichkeit und 
mit der Frage, wie wir als Team gut zusam-
menwachsen können – schließlich sind wir 
als Gemeinde ein Leib mit vielen Gliedern. 
An Erntedank seid ihr wieder aktiv im Got-
tesdienst mit dabei, und im Oktober und 
November heißt es dann: „Waking the giant 
– Konfis auf den Spuren der Bewahrung der 
Schöpfung und weltweiter Gerechtigkeit“.
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Kinderseite

Kinderseite

Schulgottesdienste
Ins neue Schuljahr starten wir unter Gottes 
Segen und feiern folgende Gottesdienste: 
• Der Einschulungsgottesdienst für 

alle Kinder, die in die erste Klasse der 
Ahorner Volksschule kommen, findet 
am Dienstag, den 10. September, um 
9 Uhr auf dem Pausenhof der Ahorner 
Schule statt.

• Der Schultütengottesdienst für alle Kin-
der, die an der Melchior-Franck-Schule 
eingeschult werden, findet am Diens-
tag, den 10. September, um 9 Uhr in 
der Johanneskirche statt. Alle Erstkläss-
lerInnen aus dem Hauptgebäude im 
Baumschulenweg und dem Schulhaus 
in Scheuerfeld feiern gemeinsam. 

• Am Mittwoch, den 11. September, feiern 
wir mit allen Zweit-, Dritt- und Viertkläss-
lerInnen der Melchior-Franck-Grund-
schule einen Gottesdienst um 8.15 Uhr 
in der Johanneskirche

• Der Schulanfangsgottesdienst der 
Ahorner Volksschule findet schulintern 
statt

Kinderbibeltag an Buß- und Bettag
Am schulfreien Buß- und Bettag (Mittwoch, 
20. November) laden wir alle Kinder im 
Grundschulalter herzlich zu einem Kinder-
bibeltag ein. Er findet von 8 bis 13 Uhr im 
Gemeindesaal der Johanneskirche statt. Wir 
haben Kapazitäten für 25 Kinder. Anmeldun-
gen bitte bis 13. November 2024 an Pfarrerin 
Simone Röger (simone.roeger@elkb.de). 

Krippenspiel in der Johanneskirche
Das Krippenspiel in der Johanneskirche wird 
in diesem Jahr galaktisch, denn es geht in 
den Weltraum. Alle Kinder ab sechs Jahren 
laden wir herzlich ein, mitzumachen und die 
Weihnachtsgeschichte auf ganz besondere 
Weise lebendig werden zu lassen. Unsere 
Probentermine: Samstag, 30. November, 15 
bis 18 Uhr, Freitag, 6. und 13. Dezember, 15 
bis 16.30 Uhr, Samstag, 21. Dezember, 15 bis 
18 Uhr.
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KiKuCo im Kongresshaus / Rosengarten im Juli 2024

Krippenspiel in Ahorn
Auch dieses Jahr suchen wir für unser Krip-
penspiel am 24. Dezember um 16.00 Uhr in 
der Schlosskirche in Ahorn Kinder, die gerne 
mitmachen möchten.
Unser erstes Treffen findet am Montag, 
28. Oktober um 16.00 Uhr im ev. Gemeinde-
haus in Ahorn statt. Bei diesem Treffen stellen 
wir Euch das Krippenspiel vor und Ihr könnt 
Euch eine Rolle aussuchen. Außerdem ma-
chen wir die nächsten Treffen gemeinsam aus.
Wenn Ihr Lust habt dabei zu sein, dann 
schreibt uns eine kurze Mail an: 
kita.ahorn@elkb.de
Wir freuen uns auf euch!
Margita Jenke und Ute Boseckert

Kirche Kunterbunt Coburg (KiKuCo)
Das sind unsere nächsten großen Events für 
die ganze Familie:
19. Oktober, 9.30 bis 13 Uhr auf dem Außen- 
 gelände der Jugendbildungsstätte  
 Neukirchen
7. Dezember, 9.30 bis 13 Uhr in der Moriz-
 kirche im Herzen Coburgs

Kinderseite

Kunterbunt Kids
Jeden Donnerstag treffen sich die Kunterbunt 
Kids im Gemeindesaal der Johanneskirche. 
Von 16.30 bis 18.00 Uhr erwartet Kinder ab 6 
Jahren ein abwechslungsreiches Programm 
und eine tolle Gemeinschaft.

Arche Kunterbunt im Haus Contakt
Mittwochs von 9.30 bis 10.30 Uhr findet im 
Haus Contakt (Untere Realschulstraße 3, 
Coburg) die Krabbelgruppe Arche Kunter-
bunt für Kinder von 0 bis 3 Jahren mit ihren 
Bezugspersonen statt. 
Alle Informationen und Kontaktdaten rund 
um Kirche Kunterbunt findest du unter 
www.kikuco.de
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Johanneskirche Schlosskirche Ahorn
GOTTESDIENSTE

Gottesdienste

September
1. 14. So. n. Trinitatis 10.00 - Einladung zum Gottesdienst an die Hofmannsteiche 10.30 mit Abendmahl, Pfarrer i.R. Seeger ---
8. 15. So. n. Trinitatis 10.30 - Gottesdienst am See in Wüstenahorn, Pfarrer Röger --- 9.30 mit Abendmahl, Pfarrer Juranek

18.00 Ökumenisches Taizé-Gebet, Team --- --- ---
15. 16. So. n. Trinitatis 10.30 mit Abendmahl, Pfarrerin Röger 9.30 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation 

mit Abendmahl, Diakon Schön
10.30 Pfarrer Juranek ---

22. 17. So. n. Trinitatis 10.30 Pfarrerin Schmidt-Rothmund 9.30 Lektorin Moser 9.30 - Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation in St. Markus, Pfarrer Juranek
29. Michaelistag 18.00 Einführung unserer Prädikantin Ruth 

Mühlhäusser-Bock, mit Abendmahl 
Dekan Kleefeld

9.30 Erntedank-Gottesdienst des 
Kinderhauses, Pfarrer Röger

10.30 Pfarrer Juranek ---

Oktober 
6. Erntedank 10.30 Erntedank mit Konfis und Kitas 

Pfarrerin Röger
18.00 Gottesdienst „KanzelCulture“ mit 

Konfirmanden, Diakon Schön
10.30 Pfarrer Juranek 9.30 Erntedank mit Shalomgruppe

13. 20. So. n. Trinitatis 10.30
18.00

Lektorin Mühlhäuser-Bock
Ökumenisches Taizé-Gebet, Team

9.30 Pfarrer Stößlein 10.30 Pfarrer Juranek ---

20. 21. So. n. Trinitatis 10.30 Pfarrer Röger 9.30 Gottesdienst zur Kirchweih, 
Lektor  Reisenhofer

10.30 Pfarrer Juranek 9.30 Pfarrer Röger

27. 22. So. n. Trinitatis 18.00 Abendgottesdienst „Zeit.Raum“ 
Back to Church
Pfarrerin Schmidt-Rothmund

9.30 mit Abendmahl, Diakon Schön 10.30 Pfarrer Juranek ---

November 
3. 23. So. n. Trinitatis 10.30 Pfarrerin Röger 18.00 Gottesdienst „KanzelCulture“, 

Diakon Schön
17.00 mit Abendmahl, Pfarrer Juranek 9.30 mit Abendmahl, Pfarrerin Röger

10. Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

10.30 - Einladung zum Beginn der Friedensdekade ins Katharina-von-Bora-Gemeindezentrum

18.00 Ökumenisches Taizé-Gebet, Team --- --- ---
13. Mittwoch 19.00 - Mitsingabend zum 500. Jubiläum des evangelischen Gesangbuchs im Gemeindezentrum Katharina von Bora,  KMD Peter Stenglein/Pfarrer Juranek
17. Vorletzter Sonntag 

des Kirchenjahres
10.30 mit Abendmahl und Einführung des 

neuen Kirchenvorstands
Pfarrer Röger

9.00

9.30

Gedenken zum Volkstrauertag am 
Ehrenmal
mit Abendmahl und Einführung des 
neuen Kirchenvorstands, Diakon 
Schön

10.30 Pfarrer Juranek 9.30 Pfarrer Juranek

20. Buß- und Bettag 19.00 - Abschlussgottesdienst der Friedensdekade in der Schlosskirche Ahorn, Diakon Schön

24. Ewigkeitssonntag 10.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag, Pfarrerin Schmidt-Rothmund

9.30 Gottesdienst mit Gedenken an die 
Verstorbenen des Kirchenjahres, 
Diakon Schön

10.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag mit Gedenken an die Verstor-
benen, Pfarrer Juranek

9.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag, Pfarrer Juranek

Dezember
1. 1. Advent 10.30 Familien-Gottesdienst mit Konfis 

Pfarrerin Röger
9.30 Gottesdienst zum 1. Advent mit 

Kirchenband, Lektor Reisenhofer
10.30 Gottesdienst zum 1. Advent mit 

Einführung der neuen Kirchenvor-
steher, Pfarrer Juranek

---
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Schlosskirche Ahorn Katharina von Bora St. Markus
September
1. 14. So. n. Trinitatis 10.00 - Einladung zum Gottesdienst an die Hofmannsteiche 10.30 mit Abendmahl, Pfarrer i.R. Seeger ---
8. 15. So. n. Trinitatis 10.30 - Gottesdienst am See in Wüstenahorn, Pfarrer Röger --- 9.30 mit Abendmahl, Pfarrer Juranek

18.00 Ökumenisches Taizé-Gebet, Team --- --- ---
15. 16. So. n. Trinitatis 10.30 mit Abendmahl, Pfarrerin Röger 9.30 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation 

mit Abendmahl, Diakon Schön
10.30 Pfarrer Juranek ---

22. 17. So. n. Trinitatis 10.30 Pfarrerin Schmidt-Rothmund 9.30 Lektorin Moser 9.30 - Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation in St. Markus, Pfarrer Juranek
29. Michaelistag 18.00 Einführung unserer Prädikantin Ruth 

Mühlhäusser-Bock, mit Abendmahl 
Dekan Kleefeld

9.30 Erntedank-Gottesdienst des 
Kinderhauses, Pfarrer Röger

10.30 Pfarrer Juranek ---

Oktober 
6. Erntedank 10.30 Erntedank mit Konfis und Kitas 

Pfarrerin Röger
18.00 Gottesdienst „KanzelCulture“ mit 

Konfirmanden, Diakon Schön
10.30 Pfarrer Juranek 9.30 Erntedank mit Shalomgruppe

13. 20. So. n. Trinitatis 10.30
18.00

Lektorin Mühlhäuser-Bock
Ökumenisches Taizé-Gebet, Team

9.30 Pfarrer Stößlein 10.30 Pfarrer Juranek ---

20. 21. So. n. Trinitatis 10.30 Pfarrer Röger 9.30 Gottesdienst zur Kirchweih, 
Lektor  Reisenhofer

10.30 Pfarrer Juranek 9.30 Pfarrer Röger

27. 22. So. n. Trinitatis 18.00 Abendgottesdienst „Zeit.Raum“ 
Back to Church
Pfarrerin Schmidt-Rothmund

9.30 mit Abendmahl, Diakon Schön 10.30 Pfarrer Juranek ---

November 
3. 23. So. n. Trinitatis 10.30 Pfarrerin Röger 18.00 Gottesdienst „KanzelCulture“, 

Diakon Schön
17.00 mit Abendmahl, Pfarrer Juranek 9.30 mit Abendmahl, Pfarrerin Röger

10. Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

10.30 - Einladung zum Beginn der Friedensdekade ins Katharina-von-Bora-Gemeindezentrum

18.00 Ökumenisches Taizé-Gebet, Team --- --- ---
13. Mittwoch 19.00 - Mitsingabend zum 500. Jubiläum des evangelischen Gesangbuchs im Gemeindezentrum Katharina von Bora,  KMD Peter Stenglein/Pfarrer Juranek
17. Vorletzter Sonntag 

des Kirchenjahres
10.30 mit Abendmahl und Einführung des 

neuen Kirchenvorstands
Pfarrer Röger

9.00

9.30

Gedenken zum Volkstrauertag am 
Ehrenmal
mit Abendmahl und Einführung des 
neuen Kirchenvorstands, Diakon 
Schön

10.30 Pfarrer Juranek 9.30 Pfarrer Juranek

20. Buß- und Bettag 19.00 - Abschlussgottesdienst der Friedensdekade in der Schlosskirche Ahorn, Diakon Schön

24. Ewigkeitssonntag 10.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag, Pfarrerin Schmidt-Rothmund

9.30 Gottesdienst mit Gedenken an die 
Verstorbenen des Kirchenjahres, 
Diakon Schön

10.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag mit Gedenken an die Verstor-
benen, Pfarrer Juranek

9.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag, Pfarrer Juranek

Dezember
1. 1. Advent 10.30 Familien-Gottesdienst mit Konfis 

Pfarrerin Röger
9.30 Gottesdienst zum 1. Advent mit 

Kirchenband, Lektor Reisenhofer
10.30 Gottesdienst zum 1. Advent mit 

Einführung der neuen Kirchenvor-
steher, Pfarrer Juranek

---

Gottesdienste
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linken Schwungfedern, plustert sich auf und 
schnarrt:“ Wir ziehen in das Land, in dem 
Zitronen blühen.“ Vor lauter Aufregung und 
Begeisterung steigt der halbe Schwarm hoch 
in den abendlichen Himmel, kehrt dann aber 
zur Birke zurück.
Ein kleines, gelbes Birkenblatt leuchtet noch 
einmal golden auf, als es der Wind sachte da-
vonträgt. Die Birke überlegt:“ Im Frühling blü-
he ich auch! Wenn die Zitrone blüht, dann ist 
sie vielleicht ein Baum. Vielleicht hat sie gelbe 
Blätter wie ich jetzt? Ach, sie duftet bestimmt 
ganz herrlich und hat immer Besuch von 
Schmetterlingen, Käfern, Bienen, Vögeln und 
Eichhörnchen! Da ist sicher nie Einsamkeit, 
Langeweile und Kälte! Aber - ich kann warten, 
dann bringen mir die Vögel die schönsten Ge-
schichten von ihrer Reise mit!“ Und mit diesem 
Trost schläft jetzt auch die Birke ein.
Herzliche Grüße Susanne Zang
 Mitmachfragen: In welchem Land wachsen Zi-
tronen? Wie heißt die Hauptstadt des Landes? 
Wie sieht ein Birkenblatt aus? Suche eines 
und zeichne es. Wenn du Lust hast, male dein 
Blatt schön bunt an.  Du kannst es auch aus-
schneiden und mit einem Faden aufhängen.

„Sehnsucht“: Kolumne von Susanne Zang

Kolumne

Bewegungslos liegt der See unter einer 
schweren, bleigrauen Wolkendecke. Die alte 
Trauerweide tupft mit ihren Zweigspitzen 
kleine Kringel ins Wasser, kein Laut, keine Be-
wegung ringsum. Wind kommt auf und bringt 
eine Nachricht! Eine hohe Birke gleich neben 
dem Badesteg fängt die Nachricht auf:“ Sie 
kommen!“ Noch höher streckt sie den Wolken 
ihre Äste entgegen und wartet gespannt.
In der Ferne erkennt man jetzt schwarze 
Punkte, die zusammen wie ein Schleier über 
das Land ziehen. Der Schleier formt sich im-
mer wieder neu, schwingt hoch hinauf, dann 
wieder in Bögen und Wellen zurück in die alte 
Richtung. Die Stare sind auf dem Weg nach 
Süden! Schon sind sie ganz nah und fallen 
mit lautem Hallo in die Birke ein. Ist das ein 
Geflattere, ein Aufstieben, ein Gedrängel, 
denn jeder aus dem großen Schwarm möch-
te dicht neben Thore sitzen. Thore kennt den 
Weg, er kennt die Futterplätze und er kennt 
das Ziel! Jetzt soll er endlich erzählen! Vor al-
lem, wohin die Reise geht!
Der Horizont färbt sich golden und oran-
ge, auch in der Birke wird es ruhiger. Thore 
ordnet noch einmal mit dem Schnabel die 
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In der Altenhilfe begleiten und pflegen 
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende 
der Diakonie Menschen auf ihrem letzten Le-
bensabschnitt.
Mit lindernder Schmerztherapie, Pflege und 
Begleitung durch ein professionelles Team 
sowie mit Zuwendung, die viel Kraft und 
Zeit kostet, soll die Lebensqualität so gut 
wie möglich erhalten bleiben. Die Mitarbei-
tenden in der ambulanten und stationären 
Sterbebegleitung ermöglichen vielen Men-
schen, so zu sterben, wie sie dies wünschen: 
schmerzfrei und nicht alleine.

Herbstsammlung, 14. - 20. Oktober 2024
Zum Schluss nochmal das Leben feiern

Für den Ausbau der hospizlichen Angebo-
te und für die Aus- und Weiterbildung der 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
in der Sterbebegleitung bittet das Diako-
nische Werk Bayern anlässlich der Herbst-
sammlung vom 14. bis 20. Oktober 2024 um 
Ihre Spende. 

Herzlichen Dank!
70% der Spenden an die Kirchengemeinden 
verbleiben direkt im Dekanatsbezirk für die 
diakonische Arbeit.
30% der Spenden an die Kirchengemeinden 
werden an das Diakonische Werk Bayern für 
die Projektförderung in ganz Bayern weiter-
geleitet. 

Weitere Informationen zur Sterbebeglei-
tung/Hospizarbeit erhalten Sie: 
im Internet unter www.diakonie-bayern.de,
bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk, 
sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau 
Dr. Barbara Erxleben, Tel.: 0911/9354-436, 
erxleben@diakonie-bayern.de

Gabenkonto des Evang.-Luth. Pfarramtes 
der Johanneskirche bei der VR-Bank Coburg: 
IBAN: DE 98 7836 0000 0001 9545 47BIC: 
GENODEF1COS

Herbstsammlung

Kirchengemeinde Ahorn:
IBAN: DE62 7709 1800 0003 4208 76
BIC: GENODEF1LIF



Der Förderkreis Ahorn e.V. 
unterstützt die Kirchenge-
meinde Ahorn seit vielen 
Jahren mit der Beschaf-
fung des Kirchenbusses, 
trägt dessen Unterhalt 
und die Betriebskosten. 
Ebenso trägt er einen 
großen Teil der Kosten 
des Ahorner Gemeinde-
briefes.

Heizöl schwefelarm + Premium
Dieselkraftstoff - Holzpellets

Bamberger Str. 19 - 96253 Coburg/Untersiemau

Tel: 09561 / 55 610
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Bleibende Erinnerungen an die letzte Feier
schaffen wir durch

- unsere einzigartige Dekoration
- die persönliche Ansprache
- und die individuelle Musik

0 95 61 / 81 20 22
Bereitschaftsdienst

Casimirstraße 6   l   Coburg   l   www.gbg-coburg.de

•	Soforthilfe im Trauerfall
•	verbindliche Regelungen zu Lebzeiten,   
 da eine Testamentseröffnung oft zu  
 spät ist für Beisetzungsfragen

Für vertrauensvolle Fragen 
sind wir der richtige Ansprechpartner

• individuelle Vorsorge für jeden  
 Anspruch

• Erledigung aller Formalitäten  
 und Besorgungen

Wir sind Tag & Nacht für Sie erreichbar 

09561 / 80 750 
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Aus dem Gemeindetagebuch

Aus dem Gemeindetagebuch
Jubelkonfirmation
Am 9. Juni feierten wir  Jubelkonfirmation mit 
den ehemaligen KonfirmandInnen der Jahre 
1964, 1974 und 1999, darunter der erste Jahr-
gang, der in unserer Johanneskirche konfir-
miert wurde und damit die erste diamantene 
Konfirmation, die wir  in unserer Johanneskir-
che feiern konnten! Der Konfirmationssegen 
wurde im Gottesdienst allen JubilarInnen neu 
für ihren weiteren Weg zugesprochen, und 
beim anschließenden Mittagessen war Raum 
für Zusammensein, gemeinsame Erinnerun-
gen und gute Gespräche.

Unsere Johanneskirche ist 60!
Das haben wir bei der Kirchweih groß ge-
feiert, u.a. mit einem Geburtstagsfestgot-

tesdienst, in dem alles drin war, was für 
Geburtstagsfreude sorgt: ein Interview mit 

Menschen, die die Johanneskirche schon lan-
ge begleiten, festliche Wimpel, die von den 
Kindern im Gottesdienst gebastelt und auf-
gehängt wurden, Geburtstagsständchen mit 
den Kindern aus den Kindergärten und eine 
große, selbstgebackene Torte am Schluss, 
feierlich in die Kirche hereingetragen mit 

Jubelkonfirmanden und -konfirmadinnen
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Aus dem Gemeindetagebuch

Fest zum Abschluss des Kirchenasyls

Aufnahme unseres TVO Gottesdienstes 
vom 8. Mai

Pfingsten in der Johanneskirche - Open Air-
Gottesdienst mit Band und anschließende 
Einladung zu Schmaus und Trank mit lecke-
ren Quarkbroten...

.. schön war‘s!

... und original Co-
burger Bratwürsten

brennenden Wunderkerzen. Von dieser köst-
lichen Torte konnte jede/r ein Stück probie-
ren und  mit einem Glas Sekt oder Saft auf das 
Wohl der Johanneskirche anstoßen. 
Auf die nächsten 60 Jahre!
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Karaoke-Abend
Die Mitarbeiterinnen planen Karaoke- 
Themen-Abende.
Über eine große Leinwand werden der Text 
und die Melodien von bekannten Liedern 
abgespielt. Wir singen 3-stimmig: LAUT, 
FALSCH und MIT VOLLER BEGEISTERUNG.
Der erste Termin ist für Samstag, 21. Septem-
ber, 18.00 Uhr geplant.

Line Dance
Am Samstag, 12. Oktober, wird ein Line-
Dance Workshop stattfinden. Von 10 – 15 Uhr 
kann diese choreografierte Tanzform, bei der 
Tänzer*innen in Reihen vor- und nebeneinan-
der tanzen, kennengelernt werden.
Nähere Infos gibt es im Haus am See.

Alle Angaben sind vorbehaltlich und ohne 
Gewähr, bitte Aushänge beachten.

Haus am See - Bürgerhaus Wüstenahorn

Soziale Stadt Wüstenahorn

Tag der Nachbarn
Bei strahlendem Sonnenschein feierte der Ar-
beitskreis „gemeinsam im Stadtteil“ vor dem 
Haus am See und dem Kinder- und Jugend-
zentrum Wüstenahorn den Tag der Nach-
barn am Freitag, 7. Juni 2024.
Für die Gäste gab es Blumen und Finger-
Food. Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte das Lichtenfels Musik-Duo. Altbekann-
te Lieder wurden gemeinsam gesungen.
Volker Sollmann mit der Rikscha chauffierte 
die Gäste um den Wolfgangsee.
Der Dank gilt allen Helfern, die diesen Tag 
wieder zu etwas Besonderem gemacht ha-
ben.

Sonntagscafé
Dank des ehrenamtlichen Engagements der 
Sonntagsgruppe öffnet das Haus am See sei-
ne Türen wieder am Sonntag in der Zeit von 
13.30 Uhr – 16.30 Uhr
Die Saison startet am 22. September und 
findet anschließend im Zweiwochenrhytmus 
statt. Wichtig: Es werden keine Tischreservie-
rungen entgegengenommen.
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Soziale Stadt Wüstenahorn

Neues aus dem KiJuz Wüstenahorn
Das Kinder- und Jugendzentrum kehrt am 
10. September aus der Sommerpause zurück!
Ab Oktober werden wir in die neue Kinder-
kinosaison starten und wieder einmal im Mo-
nat für 1 € unseren „Kino“saal öffnen. Natür-
lich darf hier auch das Popcorn nicht fehlen! 
Für genaue Informationen zu Filmen und Ta-
gen bitte Aushänge beachten!  

Elternfreie Zone! Neu im Oktober ist unser 
Generationensamstag am 19. Oktober ge-
meinsam mit dem Haus am See. Von 10.00 
– 12.00 Uhr gestalten wir einen bunten Vor-
mittag für alle Omas/Opas und die Enkel! 

Und schon Ende Oktober stehen die Herbst-
ferien vor der Tür. Natürlich haben wir wieder 
ein abwechslungsreiches Herbstferienpro-
gramm für euch vorbereitet. Nicht fehlen darf 
am 31. Oktober natürlich unsere Kinderhallo-
ween-Party. Und wer sich für zuhause einen 

gruseligen Kürbiskopf schnitzen möchte, hat 
am 28. + 29. Oktober die Chance dazu! 

Um euch die langweiligen Winterwochen-
enden ein wenig zu verkürzen, haben wir 
für November bis Februar wieder an jeweils 
einem Samstag im Monat das KiJuz geöffnet! 
(Aushang beachten). Und natürlich steht 
auch der Martinsumzug schon fest für den 
11. November im Kalender! 

Neben den oben genannten Terminen bietet 
das KiJuz in der Schulzeit immer Montag bis 
Freitag von 13.00 - 15.00 Uhr Offene Haus-
aufgabenhilfe für alle Klassenstufen und von 
15.00 – 19.00 Uhr Offenen Betrieb mit Sport, 
Spiel und Spaß an! 

Änderungen vorbehalten!
KiJuz Wüstenahorn
Karl-Türk-Str. 88, 09561/891580
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Besonders gelobt wurde die Verpflegung 
durch den Verein, der die Teilnehmer mit fri-
schem Obst und leckerem Essen versorgte. 
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und 
erfreute sich großer Beliebtheit bei allen Be-
teiligten. Der SV Hut Coburg und der 1. FC 
Nürnberg freuen sich bereits auf das nächste 
Jahr.

SV Hut

SV Hut

Erfolgreiches Fußballcamp mit dem 1. FC 
Nürnberg auf der „Hut“

Vom 28. bis 30. Juni fand beim SV Hut Co-
burg zum sechsten Mal das Fußballcamp der 
Fußballschule des 1. FC Nürnberg statt. 55 
Kinder aus der Region verbesserten in diesen 
drei Tagen ihre Technik und Geschicklichkeit 
und zeigten ihr Können in zahlreichen Spie-
len.



Fachliche Kompetenz, Transparenz, 
Menschlichkeit und Fairness.

Atlas BestattungenAtlas BestattungenAtlas Bestattungen
   CoburgCoburgCoburg

. . . weil ich mir sicher sein möchte, 
dass alles gut wird . . .

Wann immer  Sie unsere 
Unterstützung brauchen,
erreichen Sie uns 
telefonisch unter

09561 / 51 23 13

Glockenberg 18 (am Friedhof)

Parkplätze direkt am Büro

96450 Coburg

www.atlas-bestattungen.de

Fragen und fordern Sie uns.
Unsere Grundsätze sind:

Es erwarten Sie Tradition und Moderne
im Umgang mit Tod und Trauer.

Umfassende Beratung und 
Abschluss von Bestattungsvorsorgen
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Geburtstagsgrüße

Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch 
Leben, weder Engel noch Mächte noch 
Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zu-
künftiges,  weder Hohes noch Tiefes noch 
eine andere Kreatur uns scheiden kann von 
der Liebe Gottes.                     Römer 8, 38 + 39

Freud und Leid
Frisch getauft begrüßen wir in unserer 
Gemeinde
Jannis Schieler
Oskar Pallmer
Emil Pallmer
Louana-Melody Walter
Lyna-Fabyiénne Kießling

Aus unserer Gemeinde sind verstorben
Günther Bauer, 87 Jahre
Regina Gamber, 
 geb. Irmer, 84 Jahre
Maria Walther, 
 geb. Hampe, 95 Jahre
Wolfgang Preßel, 80 Jahre

Herzlichen Glückwunsch an alle
Jubilarinnen und Jubilare!
Wir wünschen Ihnen alles Gute und Gottes 
Segen, eine schöne Feier im Kreis Ihrer Lie-
ben und ein erfülltes weiteres Lebensjahr! 
Ihre Kirchengemeinde Johanneskirche.

Der nächste Geburtstagskaffee findet für 
alle Jubilarinnen und Jubilare der Monate 
Juni, Juli und August 2024 am Mittwoch, 
den 11. September 2024, von 14.30 Uhr bis 
16.00 Uhr in den Räumen der Johanneskirche 
statt. Die Geburtstagskinder der Monate 
September 2024 bis November 2024 tref-
fen sich am Mittwoch, den 11. 
Dezember 2024, ebenfalls um 
14.30 Uhr. 
Herzliche Einladung!

Gerne besuchen unsere Pfarrerinnen und 
Pfarrer Sie auch persönlich. Melden Sie sich 
einfach bei uns, wenn Sie sich einen Besuch 
wünschen.

Geburtstagsgrüße / Freud und Leid
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Gruppen und Kreise

Frauenfrühstück   letzter Donnerstag im Monat, 9 – 11 Uhr (wenn nicht anders vermerkt)
Termine und Themen:  26. September
   31. Oktober
   28. November

Frauentreff  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr im Gemeindesaal
   18. September
   16. Oktober
   20. November

Von Mann zu Mann  1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr (wenn nicht anders angegeben)
Termine und Themen: 3. September, 16.00 Uhr „Jugendstil in Coburg“ - Ein Rundgang 
    mit Ralph Wöhner durch Coburg
   8. Oktober „Ohne ihn gäbe es uns nicht – Das Leben und Wirken 
    des Paulus und seine Bedeutung bis heute.“ (Pfr. Röger)
   5. November „35 Jahre Mauerfall (Pfr i.R. Hubertus Laqua und 
    Hans Kurs Ebert, Gitarre)

Seniorenkreis   2. Montag im Monat, 14.30 Uhr
   9. September
   14. Oktober
   11. November

Werkstatt Nachbarschaft Unsere Stadtteile gestalten, Ideen einbringen, Projekte umsetzen. 
   Sei dabei! Infos und Termine bei Pfarrer Veit Röger

Gemeinsamer   Mittwochs von 11.30 – 13.00 Uhr Uhr im Haus am See
Mittagstisch  Einlass ab 11 Uhr. Das gewünschte Essen bis Montag, 16.00 Uhr 
   bestellen. Die Essensauswahl finden Sie im Schaukasten am
   Bürgerhaus. Ansprechpartnerin: Ingrid Marr, Tel. 09561/892580.

Hauskreis  Wir treffen uns montags alle 2 Wochen im Gemeindesaal und
   lesen und diskutieren einen Abschnitt aus der Bibel.
   Infos und Termine bei Pfarrer Veit Röger.

Garten interkulturell Interesse daran, ein Hochbeet in unserem Gemeinschaftsgarten
   zu bewirtschaften? Infos über Pfarrer Veit Röger

AK „Gemeinde fair und  Wir suchen noch MitstreiterInnen! Bei Interesse gerne einfach
nachhaltig“ und AK „Asyl“ bei Pfarrer Veit Röger melden.

„Habibi“-Treff - NEU eine Gruppe für Geflüchtete und alle, die Lust haben, einander 
   kennenzulernen. Einmal im Monat. 
   Infos und Termine bei Pfarrer Veit Röger

Alle Gruppen und Kreise sind offen für neue Gesichter - 
Kommen Sie doch einfach einmal vorbei und schnuppern Sie bei uns rein!

Herzliche Einladung!
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Wandelkonzert
Herzlichen Dank an Christoph von Erffa 
und Gerhart Darmstadt, die den Erlös des  
Wandelkonzertes in Höhe von 670,- € der 
Kirchengemeinde Ahorn gespendet ha-
ben. Die Besucher folgten den Musikern 
beginnend von der Schlosskirche, über 
den Schlossgarten, den Schlossturm in den 
Schlossinnenhof. An jeder Station waren 
unterschiedliche Musikstücke zu hören. Ein 
wirklich außergewöhnliches Konzerterlebnis 
mit außergewöhnlichen Einblicken. 

Public Viewing
Ein herzliches Dankeschön an den Jugend-
ausschuss der Kirchengemeinde Ahorn, der 
während der Fußball EM zum Public Viewing 
mit Bewirtung ins Gemeindehaus eingeladen 
hat. Besonders an Fabian Schneiderbanger, 
Max Grempel, Pierre Bauersfeld, Michael 
Haug und Lissy Braun, die an manchen Aben-
den bis zu 50 Besucher begrüßen durften. 

Aus dem Gemeindetagebuch

Wandelkonzert

Aus dem Gemeindetagebuch
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Aus dem Gemeindetagebuch

Krippenjubiläum
Im Gottesdienst zum 10jährigen Krippenju-
biläum mit Diakon Franz K. Schön und dem 
Posaunenchor Ahorn war „Freundschaft“ das 
Thema. Bürgermeister Martin Finzel erinner-
te an die Entstehung der Krippe und über-
reichte eine große Geburtstagstorte und Sü-
ßigkeiten als besondere Überraschung. 

Spangenbergsammlung
Herzlichen Dank an alle Spender für die zahl-
reichen Kleiderspenden anlässlich der Span-
genberg-Kleidersammlung.

Posaunenchorjubiläum
Am Samstag, 20. Juli feierte der Posaunen-
chor Ahorn mit einer Bläserserenade sein 
50jähriges Chorjubiläum. Pfarrer Röger über-
reichte die Urkunde vom Posaunenchor-Ver-
band. Bürgermeister Martin Finzel dankte 
in seinem Grußwort u.a. dem ehemaligen 
Chorleiter Horst Riedl und Obmann Rolf-Jür-
gen Freese. Anschließend wurde im Rahmen 
eines kleinen Empfangs auf das Jubiläum an-
gestoßen. Der Chor hat sich über die zahlrei-
chen Besucher gefreut und bedankt sich für 
die erhaltenen Spenden.

Krippenjubiläum

Gemeinde am Nachmittag - Sanitätshaus 
Haas stellt Alltagshelfer vor

Posaunenchorjubiläum
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Geburtstagsgrüße / Freud und Leid

Geburtstagsgrüße
Herzlichen Glückwunsch an alle
Jubilarinnen und Jubilare!
Wir wünschen Ihnen alles Gute und Gottes 
Segen, eine schöne Feier im Kreis ihrer Lie-
ben und ein erfülltes weiteres Lebensjahr! 
Ihre Kirchengemeinde Ahorn

Unser nächster Geburtstagskaffee, zu dem 
wir Sie herzlich einladen möchten, findet für 
alle Jubilarinnen und Jubilare der Monate Juni 
2024 bis August 2024 am Freitag, den 30. 
August 2024, von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus Ahorn statt. Die Geburtstags-
kinder der Monate September 2024 bis No-
vember 2024 treffen sich am Freitag, den 
22. November 2024, ebenfalls 
um 14.30 Uhr. 
Eingeladen sind auch alle, die 
ein Ehejubiläum oder ähnliches 
feiern konnten. Für unsere 
Planung bitten wir um Anmeldung über das 
Pfarramt Ahorn. 
Herzliche Einladung!

Mögen deine Gedanken so fröhlich sein wie 
die Kleeblätter,
Möge dein Herz so leicht sein wie ein Lied,
Möge jeder Tag dir helle, glückliche Stunden 
bringen,
die dich das ganze Jahr über begleiten.
Mögest du mit Wärme in deinem Zuhause 
gesegnet sein,
Liebe in deinem Herzen, Frieden in deiner 
Seele und Freude in deinem Leben.

Freud und Leid
Unsere Taufkinder in Ahorn
Marie Schultheiß
Leni Forkel
Noel Kollarsch
Leni Hüther
Kiara Romagnoli

Kirchlich bestattet wurden in unserer     
Gemeinde
Renate Zapf
Martina Apfel
Manfred Elflein
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Gruppen und Kreise

Besuchsdienstkreis  nach Absprache, Evang. Gemeindehaus Ahorn
   Ansprechpartner: Diakon Schön, 0173-4183392
   18. September um 18.00 Uhr

Gott und die Welt  Montag 20.00 Uhr, monatlich, nach Absprache
   Gespräche über Glauben & Leben, Evang. Gemeindehaus Ahorn
   Ansprechpartnerin: Andrea Parzella, 09561-26849
   16. September  

Kinderchor   Montags 16.15 Uhr, wöchentlich
   Die Gruppe freut sich auf neue Kinder, die gerne mitsingen und 
   tanzen, Evang. Gemeindehaus Ahorn
   Chorleiter: Gary O’Connell, 09561-3515991

Kirchenband  Dienstag 20.00 Uhr, 14-tägig, nach Absprache, „SoulProjekt“
   Evang. Gemeindehaus Ahorn, Ansprechpartner: Andreas Völker

Mut zum Miteinander Dienstag 19.30 Uhr, 14-tägig, Ort wechselnd
   Behinderte/Nichtbehinderte – mitmachen können Jugendliche ab 
   der Konfirmation und Erwachsene
   Ansprechpartnerin: Petra Schubarth, 09565-468
   8. Oktober – gehen wir Essen
   22. Oktober – OBO-Band
   5. November – Musik mit Musiktherapeutin
   19. November - Programmplanung

Posaunenchor Ahorn Donnerstag 20.00 Uhr, wöchentlich, Evang. Gemeindehaus Ahorn
    Chorleiter: Thomas Mages, 09561-20727

Posaunenchor Schafhof Dienstag 20.00 Uhr, nach Absprache
   Chorleiter: Harald Gemeinhardt

Gemeinde am  Donnerstag 14.30 Uhr, monatlich, Evang. Gemeindehaus Ahorn
Nachmittag  Ansprechpartnerin: Ursula Reisenhofer, 09561-8537831  
   12. September – Sport mit Klaus Leonhard
   10. Oktober – Alles rund um die Apfelernte
   14. November - Filmnachmittag

Alle Gruppen und Kreise sind offen für neue Gesichter.
Herzliche Einladung!



Coburg, Vorderer Floßanger 13

Telefon 09561 / 20 04 10

„Haus des Abschieds“

Wir organisieren und gestalten die Trauerfeier ganz nach Ihren 
Wünschen, auf dem Friedhof, in der Kirche oder in unserem 
Bestattungshaus mit eigener Trauerhalle und Kaffeezimmer.

Nutzen Sie unseren sachkundigen Rat

Fordern Sie eine persönliche, unverbindliche Beratung in einer
unserer Geschäftsstellen oder in Ihrer gewohnten Umgebung.

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Weitere Geschäftsstellen in:

Bad Rodach, Heldburger Str. 16            Telefon 09564 / 80 91 11

Meeder, Bahnhofstr. 20                         Telefon 09566 / 80 81 36

Wir machen unsere Arbeit gern und sind stolz auf unseren Beruf. 
Wir sind uns der großen Verantwortung bewusst, 

Menschen in schweren Zeiten begleiten und helfen zu dürfen.

Internet: www.bestattung-brehm.de

e-mail: info@bestattung-brehm.de
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Wir sind für Sie da

Pfarramt und Gemeindezentrum  Johanneskirchplatz 1, 96450 Coburg 
    Tel.: 0 95 61 / 3 98 98
    Mail: pfarramt.johanneskirche.co@elkb.de 
    www.johanneskirche-coburg.de
    

Öffnungszeiten    Di. 8 - 12 Uhr und Mi. + Do. 13.30 - 17 Uhr 
     Angelika Böhme 

Kontoverbindung   Konto IBAN: DE 98 7836 0000 0001 9545 47
    BIC: GENODEF1COS VR-Bank Coburg eG

Pfarrerin/Pfarrer    Pfarrer/in Veit und Simone Röger, Tel.: 01 51 / 18 45 86 77
    veit.roeger@elkb.de / simone.roeger@elkb.de

    Pfarrerin Ulrike Schmidt-Rothmund, Tel.: 01 51 / 28 95 69 86
    ulrike.schmidt-rothmund@elkb.de

Mesner     Martin Bauer, Tel.: 01 62 / 2 48 28 06 

Kirchenvorstand    Vorsitzender: Veit Röger
    Vertrauensfrau: Monika Biederer 

Kindergärten    „Pfiffikus“, Karl-Türk-Str. 84, Tel.: 0 95 61 / 3 87 23 
    kiga.pfiffikus.co@elkb.de 
    www.kiga-pfiffikus.de
    Leitung: Franziska Aßmus

    „Tausendfüßler“, Hutholzweg 2, Tel.: 0 95 61 / 83 37 14 
    kiga.tausendfuessler.co@elkb.de 
    www.kiga-tausendfuessler-co.e-kita.de 
    Leitung: Christina Dietze

    Kinderkrippe „Entdeckerwelt“, Tel.: 0 95 61 / 83 37 22 
    E-Mail: kinderkrippe.entdeckerwelt.co@elkb.de 
    Leitung: Ulrike Halboth 

Diakonie   Zentrale Diakoniestation Weitramsdorf-Sesslach-Coburg
    Schulstraße 9, 96145 Sesslach-Weitramsdorf 
    Tel.: 0 95 67 / 98939-00 und Fax: 09567 / 98939-50

Wir sind für Sie da
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Wir sind für Sie da

Pfarramt und Gemeindehaus  Hauptstraße 37, 96482 Ahorn
    Tel.: 0 95 61 / 2 93 71, Fax: 0 95 61 / 20 72 2 
    Mail: pfarramt.ahorn@elkb.de 
    www.ahorn-evangelisch.de
    

Öffnungszeiten    Di. 8.15 - 11.30 Uhr und Mi. + Do. 14 - 16.30 Uhr
     Daniela Mages 

Kontoverbindung   Konto IBAN: DE62 7709 1800 0003 4208 76
    BIC: GENODEF1LIF Raiffeisen-Volksbank Lichtenfels-Itzgrund eG

Pfarrer     Pfarrer Veit Röger, Tel.: 01 51 / 18 45 86 77
    veit.roeger@elkb.de

Diakon    Franz K. Schön, Tel.: 01 73 / 41 83 39 2
    franz@schoenweb.org

Hausmeister    Jürgen Köppler, erreichbar über Kindergarten 

Kirchenvorstand    Vorsitzender: Veit Röger
    Vertrauensfrau: Isolde Moser

Kindertagesstätte Pusteblume Kindergarten, Ringstraße 23, Tel.: 0 95 61 / 59 66 620 

    Kinderkrippe, Hauptstraße 44, Tel.: 0 95 61 / 59 66 610

    Vorschulkiga, Schulstraße 21, Tel.: 0 95 61 / 59 66 630
    kita.ahorn@elkb.de
    https://www.ahorn-evangelisch.de/
      kindertagesstaette-pusteblume
    Leitung: Sabine Lindner, Katja Merz, Margita Jenke

Kirchenverein zur Förderung des Neuwahlen in der nächsten Versammlung
Gemeindehauses in Ahorn 

Kinderchor   Gary O‘Connell, Tel.: 0 95 61 / 35 15 991

Beratungsdienste des 
Diakonischen Werkes

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Metzgergasse 13, Tel.: 0 95 61 / 79 90 500

Telefonseelsorge    08 00 / 1 11 01 11 oder 08 00 / 1 11 02 22 

Krankenhausseelsorge   Klinikum Coburg, Tel.: 0 95 61 / 22 52 20 

Wir sind für Sie da


